
 

 

 

Ausschreibung im Rahmen des Doktorandenprogramms 2009 

Datum 21. 10. 2009 

BAMF-Kenn-Nr.: 111-09 

Ort Nürnberg 

Funktion 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin bzw. wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Rahmen des Doktorandenprogramms  
(Teilzeit 50 %, befristet auf 3 Jahre) 
 
Die Tätigkeiten sind anhand der VergGr. IIa, Fallgruppe 1a BAT bewertet 
und der Entgeltgruppe 13 TVöD zugeordnet. 
 
Bis zum Inkrafttreten der neuen Entgeltordnung ist die hier dargestellte Ein-
gruppierung vorläufig und begründet keinen Vertrauensschutz und keinen 
Besitzstand. 

Ziel des Dokto-
randenpro-
gramms 
 

Das Bundesamt hat seit dem Zuwanderungsgesetz vom 01.01.2005 die Auf-
gabe, wissenschaftliche Forschungen über Migrationsfragen (Begleitfor-
schung) zu betreiben mit dem Ziel, analytische Aussagen für die Steuerung 
der Zuwanderung zu gewinnen. 

Zur Wahrnehmung seines Forschungsauftrags und zur Förderung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses bietet das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge besonders qualifizierten Doktorandinnen und Doktoranden die 
Möglichkeit einer Tätigkeit in seinen Forschungsreferaten. Das Bundesamt 
möchte es engagierten Doktorandinnen und Doktoranden ermöglichen, ne-
ben ihrer Dissertation die Arbeit in einer Ressortforschungseinrichtung des 
Bundes mit unmittelbarem Bezug zur migrationspolitischen Praxis der Bun-
desrepublik kennenzulernen. 



 

 

Programm-
beschreibung 
 

Das Doktorandenprogramm richtet sich an angehende Doktorandinnen und 
Doktoranden, die den Erwerb von Berufserfahrung mit dem Abschluss einer 
Dissertation verknüpfen wollen. Das Dissertationsthema bezieht sich auf 
den Themenbereich „Die soziale und emotionale Dimension der Integ-
ration von Migranten – eine Untersuchung zur Identifikation und Ver-
bundenheit mit Deutschland vor dem Hintergrund von Integrationspoli-
tik und der Gestaltung von Integrationsmaßnahmen“. Während die struk-
turelle Integration in Schule und Arbeitsmarkt bereits sehr intensiv erforscht 
wird, gibt es relativ wenige Studien zur sozialen Integration, noch seltener 
steht die emotionale Integration, die Identifikation und Verbundenheit mit 
dem Aufnahmeland im Vordergrund. Diese Fragen sind z. B. im Zusammen-
hang mit der Frage des Einbürgerungspotenzials relevant. Eine weitere Fra-
gestellung ergibt sich im Hinblick auf den Zusammenhang zwischen der I-
dentifikation und Verbundenheit mit Deutschland und dem Erfolg von Integ-
rationsmaßnahmen. Insofern können die gewonnenen Erkenntnisse bei der 
Planung zielgerichteter Integrationsmaßnahmen von großem Nutzen sein. 
Zur Verfügung stehen Befragungsdaten aus den Projekten „Integrationsver-
lauf von Integrationskursteilnehmenden (Integrationspanel)“, „Repräsentativ-
befragung ausgewählter Migrantengruppen (RAM) 2006/2007“ und „Muslimi-
sches Leben in Deutschland“. Zur Bearbeitung sollen fortgeschrittene Me-
thoden der Datenanalyse (z. B. multivariate Datenanalyse, Panelanalyse, 
Mehrebenenanalyse) angewendet werden. 

Die Bearbeitung der Doktorarbeit erfolgt im Rahmen einer Kooption mit dem 
bayerischen Forschungsverbund „Wissen und Migration“ (formig). Damit 
verbunden ist die Promotion an einer Universität bei einem für das Disserta-
tionsthema geeigneten Betreuer. Parallel arbeitet die Doktorandin/der Dokto-
rand in Teilzeit (mit der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit) beim 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge im Rahmen der Ressortforschung 
bei der methodischen Konzipierung und Durchführung wissenschaftlicher 
Projekte mit, die eng mit ihrem/seinem Dissertationsthema verbunden sind. 
Die Anfertigung der Dissertation gehört nicht in den Bereich der Dienstauf-
gaben, daher wird die Promotion nicht während der Arbeitszeit angefertigt. 

Während der dreijährigen Vertragslaufzeit werden die wissenschaftlichen 
Doktoranden/innen durch das Bundesamt begleitet und gefördert. Sie kön-
nen an einer Reihe von Fortbildungen teilnehmen, bei denen berufsqualifizie-
rende Kenntnisse  und Fähigkeiten vermittelt werden. 

Aufgabengebiet 

• Mitarbeit und Datenanalyse in quantitativen empirischen Projekten, ins-
besondere „Integrationsverlauf von Integrationskursteilnehmern (Integra-
tionspanel)“ und „Repräsentativbefragung ausgewählter Migrantengrup-
pen (RAM)“ 

• Aufarbeitung der bestehenden Literatur 

• Verfassen von Forschungsberichten und wissenschaftlichen Ausarbei-
tungen zum Themenbereich „Soziale und emotionale/identifikative 
Integration von Migranten“ unter Nutzung der empirischen Daten der 
Forschungsgruppe des Bundesamtes 

• Wissenschaftliche Publikation der Ergebnisse, Darstellung auf Konferen-
zen  

• Bearbeiten von Anfragen, verständliche Vermittlung von politikrelevanten 
Forschungsergebnissen 



Bewerbungsvor-
aussetzungen 

• Abgeschlossenes sozialwissenschaftliches Universitätsstudium 
• Dissertationsthema „Die soziale und emotionale Dimension der

Integration von Migranten – eine Untersuchung zur Identifikation und 
Verbundenheit mit Deutschland vor dem Hintergrund von Integrations-
politik und der Gestaltung von Integrationsmaßnahmen“ im Rahmen des 
Bayerischen Forschungsverbundes „Wissen und Migration“ (formig) 

• Sehr gute Kenntnisse der Migrations- und Integrationsforschung (Theorie 
und Empirie) 

• Sehr gute Kenntnisse der Methoden der empirischen Sozialforschung 
und der statistischen Datenanalyse (z. B. multivariate Datenanalyse, Pa-
nelanalyse, Mehrebenenanalyse) 

• Sehr gute EDV-Kenntnisse, insbesondere der Textverarbeitung, der Ta-
bellenkalkulation (EXCEL), Datenanalyse (SPSS oder STATA) und der 
grafischen Darstellung 

• Sehr gute Englischkenntnisse 

Über die spezifischen Fachkenntnisse hinaus sind unbedingt erforderlich:  
• Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten 
• Konzeptionelle Fähigkeiten 
• Teamfähigkeit 
• Kommunikationsfähigkeit  

Bewerbungver-
fahren 

Wenn Sie interessiert sind, dann bewerben Sie sich bitte bis zum 11.11.2009 
über das im Internet eingestellten Onlinesystem. Der Link hierzu lautet: 

https://onlinebewerbung.dienstleistungszentrum.de/BaSys2Webapp/BAMF-
111-09/index.html 

Passwort und Account erhalten Sie unter Angabe Ihrer Email-Adresse. 

Gleichzeitig senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (be-
stehend aus: Anschreiben, Lebenslauf, 1-2-seitigem Exposé über das For-
schungsvorhaben im Themenbereich „Die soziale und emotionale Dimen-
sion der Integration von Migranten – eine Untersuchung zur Identifika-
tion und Verbundenheit mit Deutschland vor dem Hintergrund von In-
tegrationspolitik und der Gestaltung von Integrationsmaßnahmen“, 
Zeugnissen, Zusage eines Hochschullehrers/einer Hochschullehrerin zur 
Betreuung der Promotion) an: 

Bundesverwaltungsamt 
Servicezentrum Personalgewinnung 

z.H. Herrn Seyffert 
Ursulum 20 

35396 Gießen 

Die formelle Annahme als Doktorand/in an der Universität muss spätes-
tens zum Dienstantritt vorliegen. 
Für Rückfragen zum Bewerbungsverfahren steht Ihnen Herr Seyffert vom 
Servicezentrum Personalgewinnung des Bundesverwaltungsamtes unter der 
Rufnummer 022899 358-9965 gerne zur Verfügung. 

https://onlinebewerbung.dienstleistungszentrum.de/
https://onlinebewerbung.dienstleistungszentrum.de/


Anmerkungen 

 

Das Bundesamt fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Män-
nern. Eine Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. 

Das Bundesamt wurde im Rahmen des Audits berufundfamilie® als familien-
freundliche Dienststelle zertifiziert. 

Schwerbehinderte Menschen, die das gesundheitliche Anforderungsprofil 
erfüllen, werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Für die Tä-
tigkeit wird nur ein Mindestmaß an körperlicher Eignung verlangt. 

Wir freuen uns, wenn sich Bewerberinnen und Bewerber aller Nationalitäten 
angesprochen fühlen. 
 
Informationen über das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge erhalten Sie 
im Internet unter www.bamf.de. Nähere Informationen zur Forschungsagen-
da des Bundesamtes finden Sie auf der Homepage unter den Punkten „Mig-
ration“ -> „Forschung“ -> „Forschungsprojekte“. 

Auskunft zum Doktorandenprogramm erteilt: Frau Dr. Sonja Haug, Tel.: 
0911/943-4420 

 

 
 

http://www.bamf.de/

